
ObersHagen (r/fh). Der Ak-
tivkreis Obershagen lädt für
Sonnabend, 3. August, zur
„Sause am Turm“ ein. Gefeiert
wird ab 18 Uhr rund um das
Dorfzentrum an der Hauptstra-
ße 41. Falls dasWetter nichtmit-
spielt,wirddas Fest insDorfzent-
rum verlegt.
Neben Brat- und Schinken-

wurst, vegetarischer Bratwurst,
Brezeln und Käsespießen bietet
der Aktivkreis alkoholfreie und
alkoholische Getränke an. Der
Erlös des Festes ist für das Dorf-
zentrum gedacht.
Für diemusikalische Unterhal-

tung sorgt DJ Frank Hohmann.
Unterstützt wird er von der be-
kannten A-cappella-Gruppe
„The Fairytales“. Die vier Musi-
ker kommen imLaufederVeran-
staltung für ein kleines Konzert
vorbei und singen Lieder ausden
Fünfziger- und Sechzigerjahren.

Die „Mysteries“ steigen auf
uetze (r/fh). Die Tanzgruppe
Mysteries des VfL Uetze ist in die
Regionalliga des Deutschen
Tanzsportverbandes (DTV) auf-
gestiegen. „Das ist die zweit-
höchste Liga, direkt darüber
kommt die Bundesliga“, sagt
Spartenleiterin Ute Häselbarth.
Die „Mysteries“ hatten einen

Tanz zum Thema „Momo und
die grauen Herren” erarbeitet,
der sich an dem bekannten Ju-
gendbuchklassiker von Michael
Ende orientierte. Die Choreo-
grafie hatten sie bei Mareike
Menke vom SG Sossenheim bei
Frankfurt in Auftrag gegeben,
die selbst in der 1. Bundesliga
tanzt. „Auf diesem Niveau ist es
üblich, sich Hilfe von Profis zu
holen“, sagt Häselbarth und
fügt hinzu: „Für so eine Choreo-
grafie braucht man viel Erfah-
rung und Routine. Außerdem
steckt da richtig viel Arbeit drin,
daskannmannichtmalebeneh-
renamtlich nebenbei entwi-

ckeln.“ Anschließend hat das
Uetzer Team fleißig trainiert und
den Tanz im Laufe der Saison
dann bei vier Wettkämpfen in
unterschiedlichen Städten vor
unterschiedlichen Jurys aufge-
führt. Insgesamt belegten die
„Mysteries“ den dritten Tabel-
lenplatz in der Oberliga Nord/

Ost der Kategorie
Jazz, Modern, Con-
temporary. Damit si-
cherten sie sich den
Aufstieg. 2019 hat-
ten sie es schon ein-
mal indieRegionalli-
ga geschafft, stie-
gen am Ende der
Saison aber direkt
wieder ab. „Das ist
schon ein gewalti-
ger Leistungs-
sprung“, begründet
Häselbarth, fügt
aber hinzu: „Sie sind
hochmotiviert, dies-
mal den Klassen-

erhalt zu schaffen.“
Trotz mehrerer Veränderun-

gen im Kader und dem Fehlen
eines festen Trainers sei die For-
mation in den zurückliegenden
drei Jahren noch enger zusam-
mengewachsen und habe sich
zu einer harmonischen Gruppe
entwickelt.

Die Tanzgruppe "Mysteries" freut sich über
den Aufstieg. Foto: privat

Radtour des
Heimatbundes
uetze (r/fh). Auch in diesem
Jahr macht der Uetzer Heimat-
bundwieder eine Radtour. Treff-
punkt ist am Sonntag, 4. Au-
gust, um 10 Uhr auf dem Thie-
lenplatz. Von dort aus geht es
durch die Feldmark zum Zwei-
ständerhaus in Wackerwinkel.
Dort trifft die Gruppe gegen 12
Uhr ein und wird gemeinsam
grillen. Wer nicht mit dem Fahr-
rad fahren kann oder will, ist
auch eingeladen, mit dem Auto
nach Wackerwinkel zu kom-
men.

Kaffeegarten am
Sprungturm
Hänigsen (r/fh). Der Förder-
verein des Hänigser Freibades
lädt zumKaffeegartenunterden
schattigen Bäumen der Liege-
wiese ein. Er beginnt am Sonn-
tag, 4. August, um 14.30 Uhr
auf dem Freibadgelände, Am
Fließgraben 32. Es gibt eine gro-
ße Auswahl an selbst gebacken-
enTorten und Kuchen. Wer
möchte kann sich zwischen-
durch im Becken erfrischen. Der
Erlös des Kaffeenachmittages
kommt dem Freibad Hänigsen
zugute.

Sommergefühle auf dem
Hindenburgplatz
uetze(tz).Bis EndeAugust soll
ein Gastrocontainer am Hinden-
burgplatz für Belebung sorgen.
Vereine und Organisationen
können dort Getränke verkau-
fen, um ihre Vereinskasse aufzu-
bessern und Werbung für sich
machen.DieEröffnungdesCon-
tainers hat Mitte Juli die Ge-
meinde Uetze selbst übernom-
men. Die Erste Gemeinderätin
Ursula Tesch sowie Ann-Kristin
Rauhe und Katja Wolfram vom
Bürgermeisterreferat hatten die
Kühlschränke aufgefüllt, um
Bürgerinnen und Bürgern eine
ErfrischungzugünstigenPreisen
anzubieten.
Um Platz für den Gastrocon-

tainer zu schaffen, hat die Ge-
meinde den östlichen Teil der
Bentestraße zwischen Kaiser-
straße und Brunnenstraße zur
Fußgängerzone erklärt. Die Ben-
testraße selbst ist damit zur
Sackgasse geworden. Die Sper-
rung gehört zu dem Verkehrs-
versuch, der im Juni begonnen
hat und bis Ende August läuft.
Ziel ist es, die Aufenthaltsquali-
tät auf dem zentralen Hinden-
burgplatz zu verbessern.
Beim „After Work“ funktio-

niert das bereits. Immer am ers-
ten Donnerstag im Monat zwi-
schen 17 und 20 Uhr laden die
Gemeinde und der neue Verein
„Wir für Uetze“, der sich gerade
in Gründung befindet, zu einer
kleinen „Nach der Arbeit“-Party
ein. „Das ist eine tolle Sache“,
zeigten sich Jana-Luca Stecker
und Hannah Groß begeistert.
„Für den Sommer ist das
schön“, waren sich die beiden
Uetzerinnen einig.
Den im vergangenen Jahr mit

EU-Fördermitteln umgestalte-
ten Hindenburgplatz mit einer

Verkehrsberuhigung aufzuwer-
ten, finden die beiden Frauen
eine gute Idee. „Das kann ein
schöner Ort der Begegnung
werden.“ Es wäre im Sommer
ein guter Treffpunkt, denn in
Uetze gebe es ein Kneipenster-
ben, sodassman sonst kaummit
Freunden irgendwo hingehen
könne.
Generell zeigen sich die Besu-

cherinnen und Besucher des
Gastrocontainers am ersten Öff-
nungstag offen gegenüber dem
Projekt der Gemeinde. Aller-
dings gab es kritische Stimmen.
„Die Aufwertung des Platzes ist
eine tolle Sache“, meint Passan-
tin Gabriele Stahl. „Aber warum
mussten die Bäume gefällt wer-
den?“ Das bedauerte auchMar-
tina Hansen. Die Dollbergerin
führte das Argument ins Feld,
dass die Bäume zur Temperatur-
regelung des Klimas auf dem
Platz beitrugen.
Das solle auch bald wieder so

sein, betont Rathaussprecher
Andreas Fitz. „Zwei von fünf
Bäumen waren krank“, entgeg-
nete er den Kritikerinnen. Der
Boden sei nicht gut für die Bäu-
me vorbereitet gewesen, sodass

sie gefährdet waren. Deswegen
hätten sie ersetzt werden müs-
sen. Die Gemeinde hat bereits
neue Bäume auf den Hinden-
burgplatz gepflanzt und an den
Wurzeln ein Granulat und eine
Bewässerung gelegt, damit sie
besser gedeihen. Es sind wieder
Ahornbäume wie die Vorgän-
ger. „Aber die neuen Sorten sind
besser für den Klimawandel ge-
eignet“, sagt Fitz.
Allerdings sind es derzeit noch

junge Bäume, die nicht die Grö-
ße ihrer Vorgänger haben. Gro-
ße Bäumewären zu teuer gewe-
sen. „Wir brauchen noch Ge-
duld, bis die neuen Ahornbäu-
me den Platz richtig beschatten
können.“ Dass der Gastrocon-
tainer seinen Namen trägt, hat
mit einer Hoffnung zu tun, die
dieVerantwortlichen imRathaus
haben. Die Gemeinde hofft,
dass im Geschäft gegenüber,
das der Drogerist Rossmann
demnächst freimacht, ein Gast-
ronom einziehen kann. „Wir
würden alles dafür tun, dass er
auf dem Hindenburgplatz auch
Außengastronomie anbieten
kann“, sagt Fitz. Denn das wür-
de den Platz richtig beleben.

Sommergefühl auf dem Hindenburgplatz: Ellen Schmidt vom Bür-
gerverein (von links) stößt mit Gemeinderätin Ursula Tesch, Ann-
Kristin Rauhe und Katja Wolfram am Gastrocontainer an.

Foto: Michael Schütz

Sause am Turm mit
Live-Musik
Fairytales treten bei Veranstaltung am Dorfzentrum St. Nicolai auf

Bei der Sause am Turm geben die Fairytales ein kleines Konzert. Foto: privat

Nachmittag für
Senioren
uetze (r/fh). Das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK)Uetze lädt zumSe-
niorennachmittag ein. Er beginnt
amMittwoch, 31. Juli, um15Uhr
in den Räumen, Praklastraße 1.
Dazu sind sowohl Mitglieder als
auch alle anderen Interessierten
willkommen. Jens Wiegmann
vom gleichnamigen Sanitätshaus
wird zuGast sein.Wie immer gibt
es Kaffee und Kuchen.

Frühschoppen mit
Live-Musik
dedenHausen (r/fh).Die Zu-
kunftswerkstatt Dedenhausen
lädt zum Frühschoppen mit Live-
Musik von der Gruppe „TheMojo
Square Blues Orchestra“ ein. Die
Veranstaltung findet amSonntag,
28. Juli, von 11 bis 14 Uhr im Bier-
garten der Dorfgaststätte, Zum
Bahnhof 40, statt. Fünf jungeMu-
siker und eine Sängerin werden
die Gästemit Blues und Bluesrock
unterhalten. Für das leibliche
Wohl ist mit Bratwurst, Salaten
und kühlen Getränken gesorgt.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen. Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstaltung
im Saal der Gaststätte statt.

Der Ausbau des hochmodernen Glasfaser-Net-
zes Burgdorf läuft auf Hochtouren. Viele Bür-
ger*innen und Unternehmen haben schon jetzt
die Möglichkeit, auf einen besonders leistungs-
fähigen Internet-Anschluss über Glasfaser umzu-
steigen. Die Verlegung der Anschlüsse wird im
Auftrag der Deutschen Telekom durchgeführt.

Ein Glasfaser-Anschluss bietet
viele Vorteile
Für alle im Ausbaugebiet gilt: Wer jetzt einen
Glasfaser-Tarif bei der Telekom beauftragt, er-
hält den Glasfaser-Hausanschluss kostenlos
und spart damit 799,95€1. Sie gehören dann zu
den Ersten, die an das schnelle neue Netz an-
geschlossen werden. Ein Internetzugang über
Glasfaser bietet Vorteile wie Download-Ge-
schwindigkeiten bis zu 1000 Mbit/s und eine
stabile Verbindung, auch wenn viele gleichzei-
tig das Internet nutzen. Zudem ermöglicht er
Höchstgeschwindigkeiten für Fernsehen und
Streaming.

Und so einfach geht der Wechsel
Eine kurze Online-Abfrage über telekom.de/
glasfaser zeigt, ob Ihre Adresse im Ausbau-
gebiet liegt. Gehört sie dazu, können Sie den
Glasfaser-Tarif mit der gewünschten Geschwin-
digkeit bestellen. Alles weitere erledigt die Tele-
kom. Sofern Sie zur Miete wohnen, kontaktiert

die Telekom ihre Vermieter*in, um das Einver-
ständnis für die Verlegung des Glasfaser-An-
schlusses einzuholen.
Gut zu wissen: Preislich unterscheiden sich die
Glasfaser-Tarife nicht von den DSL Internet-Ta-
rifen der Telekom. Es gilt: gleiche Geschwindig-
keit, gleicher Preis. Dabei profitieren Sie mit
Glasfaser von einer besseren Leistung Ihres
Anschlusses.
Der Wechsel von einem anderen Anbieter zur
Telekom ist mit dem kostenfreien Wechsel-Ser-
vice sehr einfach möglich. Die Telekom führt
die Kündigung beim bisherigen Anbieter durch
und stellt Ihren Anschluss zeitgerecht um.

Glasfaser für Unternehmen
Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr at-
traktiv, da Mitarbeiter*innen, Fahrzeuge und
Anwendungen immer stärker miteinander ver-
netzt werden. Glasfaser bietet für aktuelle und
kommende Geschäftsanwendungen, wie z.B.
Anwendungen mit künstlicher Intelligenz, eine
leistungsstarke und belastbare Netzanbindung.

Ihre Adresse ist noch nicht dabei?
Falls Sie an Ihrer Adresse noch keinen Glas-
faser-Tarif buchen können, registrieren sie sich
kostenlos auf telekom.de/glasfaser als Interes-
sent*in. Sie werden benachrichtigt, sobald der
Ausbau in Ihrem Adressengebiet geplant ist.
Mit der Registrierung zeigen Sie den Bedarf
nach Glasfaser-Anschlüssen an Ihrem Ort auf
und tragen damit zu einer möglichen Priorisie-
rung beim weiteren Ausbau bei.

Glasfaser punktet bei Nachhaltigkeit
Die Telekom betreibt ihr Netz mit 100% Strom
aus erneuerbaren Energien. Glasfaser ermög-
licht gemäß einer Studie des Umweltbundes-
amtes eine besonders energiesparsame Über-
tragung von Daten, z.B. für Videostreaming.

Beraterteam vor Ort
Im Ausbaugebiet ist ein Beraterteam im Auftrag
der Telekom unterwegs und ermöglicht Ihnen
eine bequeme und sachkundige Beratung zu
Hause. Die Kundenberater*innen können sich
mit einem Dienstausweis legitimieren. Für Fra-
gen zur Autorisierung steht die kostenlose Ser-
vice-Nummer 0800 8266347 zur Verfügung.

1Die Aktion gilt bis 30.09.2024 für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten. Glasfaser 300 kostet in den ersten 6 Monaten 19,95 €/Monat. Danach kostet Glasfaser 300
49,95 €/Monat. Bei Miete eines Routers im Endgeräte-Service-Paket (i. H. v. 7,95 €/Monat) erfolgt eine Router-Gutschrift i. H. v. 70 €. Hardware zzgl. 6,95 € Versandkosten. Der einmalige Bereitstellungspreis für einen neuen Telefon-
anschluss beträgt 69,95 €. Die Mindestvertragslaufzeit für Glasfaser 300 beträgt 24 Monate, für Hardware jeweils 12 Monate. Für die Bereitstellung von Glasfaser 300 ist ein Glasfaser-Hausanschluss erforderlich. Sofern noch nicht
vorhanden, wird dieser bei einer verbindlichen Buchung des Tarifs Glasfaser 300 kostenfrei neu verlegt, vorausgesetzt, die Anschlussadresse für den Tarif ist mit der Adresse des mit Glasfaser anzuschließenden Gebäudes identisch.
Die Bereitstellung erfolgt, wenn Hauseigentümer/Hausverwaltung dem Ausbau zustimmen und die finale Prüfung den Ausbau bestätigt. Durch Eingabe einer Adresse auf der Internetseite telekom.de/glasfaser kann geprüft werden,
ob diese in einem Glasfaser-Ausbaugebiet der Deutschen Telekom liegt.

Quelle: Telekom

Wir sind für Sie da

Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den Shops vor
Ort zu allen Fragen rund um den Glasfaser-Anschluss.

• Telefon kostenlos unter
0800 22 66 100 (Privatkunden),
0800 33 01300 (Geschäftskunden)

• Shops:
Telekom Partner WOBtalk GmbH
Marktstr. 61, 31303 Burgdorf
telekom.de/terminvereinbarung

• Webseite:
telekom.de/glasfaser

Schnelles Netz für Burgdorf
Jetzt Glasfaser-Anschluss sichern.

-Anzeige-

Öffentliche Bekanntmachung
Die Gemeinde Uetze, Fachbereich IV, Team Gebäudemanagement/Bauhof,
Marktstraße 9, 31311 Uetze schreibt für nachfolgend genannte Maßnahme
folgende Bauleistungen aus:

FBIV-06/24-65.2.1 Abbrucharbeiten
FBIV-11/24-65.2.1 Dachabdichtungs- und dämmarbeiten
Die Ausschreibungsbedingungen sind auf der Homepage der Gemeinde
Uetze unter www.uetze.de unter der Rubrik „Rathaus + Bürgerservice“,
unter „Ausschreibungen“ unter „Bekanntmachungen nationaler
Vergabeverfahren“ sowie in folgenden Ausschreibungsportalen bekannt
gemacht:

DTVP

Submissionsanzeiger

Bi-Ausschreibungsdienste

Subreport GmbH

DTADDeutscher Auftragsdienst AG

Bund.de

Der Bürgermeister
Florian Gahre

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Der Rat der Gemeinde Uetze hat den Lärmaktionsplan der Gemeinde Uetze
zur Umsetzung der 4. Stufe der Umgebungslärmrichtlinie gemäß § 47d
Bundes-Immissionsschutzgesetz am 25.04.2024 beschlossen. Er ist damit in
Kraft getreten.
Rechtsgrundlage für die Aufstellung des Lärmaktionsplanes ist § 47d
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in Verbindungmit der Richtlinie
2002/49/EG über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm
(EU-Umgebungslärmrichtlinie) des Europäischen Parlaments.
Die gesetzlich vorgeschriebene Öffentlichkeitsbeteiligung wurde in der
Zeit vom 03.06.2024 bis einschließlich 03.07.2024 durchgeführt. Die
vorgetragenen Einwände wurden in den Lärmaktionsplan eingearbeitet,
führen aber nicht zu dessen Änderung.
Die Einsichtnahme ist unter folgendem Linkmöglich:
https://www.uetze.de/portal/meldungen/aufstellung-eines-
laermaktionsplanes-fuer-die-gemeinde-uetze-917002529-21300.
html?rubrik=917000001
Uetze, 23.07.2024
Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister
In Vertretung
Ursula Tesch

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe:
Donnerstag, 12.00 Uhr
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